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Ob Maria, Josef, die Hirten oder die Weisen:
Sie alle sind Menschen, in deren Leben eine entscheidende Rol-
le spielt, und auch darum sind sie Menschen des Friedens.

Gott

Papst Benedikt XVI.

Gott

.

Maria Himmelfahrt
Kaufering



Liebe Mitchristen,
wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest. Jesus, der Sohn
Gottes ist dazu geboren und Mensch geworden, um uns durch seine Worte und Ta-
ten Gott bekannt zu machen, so wie er wirklich ist. Durch Jesus erfahren wir, dass
Gott uns liebt und unser Vater im Himmel ist.
Er, der auch uns erschaffen hat, will nichts anderes, als dass wir einander seine Lie-
be weiterschenken. Das ist es, was die Menschen wirklich brauchen, die Kleinen
wie die Großen - weltweit.
Tun wir das unsere, dort wo unser Platz auf Erden ist. Dann entsteht Friede auf Er-
den. Das wünschen Ihnen Ihre Seelsorger

Pfarrer Diakon

20 C+M+B 06 Die Sternsinger kommen

Auch heuer wollen Kinder und Jugendliche unserer Pfarrgemeinde wieder Gottes
Segen in Ihre Häuser und Wohnungen bringen.
Am Neujahrstag, 01.01.2006 werden die Sternsinger um 14.00 Uhr nach einer kur-
zen Andacht ausgesandt. Sie sind vom 1. bis 5. Januar mit einer Begleitperson in
unseren Straßen unterwegs und haben einen Ausweis dabei. Sie bitten um eine
Spende für Projekte, die benachteiligten Kindern in aller Welt ein besseres Leben
ermöglicht.
Herzlichen Dank dem für die Vorbereitung und Organisation des
Sternsingens. Bis jetzt sind es ca. 20 Kinder, es dürfen noch weitere dazukommen,
die bei dieser guten Aktion mitmachen wollen. Auch Begleitpersonen sind herzlich
willkommen.

"Kinder schaffen was" - Hilfe für Kinder in Peru.
Ehepaar Knöferl



Liturgische Feiern

Patroziniumsfest

Weltmission

Feldkreuz

Pfarrfest und Christkindlmarkt
Pfarrfest

Christ-
kindlmarkt

Gedenkveranstaltung
und Jubiläen

neu einweihen.

öku-
menisch

Zu den feierlichen Gottesdiensten in
der Karwoche und zum Osterfest konn-
ten wir uns über einen sehr guten Be-
such freuen.
Die Woche nach Ostern war überschat-
tet durch die letzten, von schwerer
Krankheit gezeichneten Lebenstage
und schließlich den Tod unseres Paps-
tes Johannes Paul II. am 2. April. Unse-
re Pfarrgemeinde gedachte seiner in ei-
nem Requiem am 7. April.
Unser „Mariä
Aufnahme in den Himmel“ wurde auf
den Sonntag, 14. August, vorgelegt,
damit unsere brasilianischen Gäste, die
am folgenden Tag zum Weltjugendtag
aufbrechen sollten, mitfeiern und die
Krä erweihe miterleben konnten.
Der Sonntag der am 23.
Oktober stand unter dem Motto: “Die
Liebe Gottes auf den Punkt bringen“.
Es wurden wieder Waren aus dem Ei-
ne-Welt-Laden in Landsberg angebo-
ten. Am Nachmittag dieses Tages konn-
te Pater Schaumann in der Nähe der
Staustufe ein restauriertes

Es war 1977 zur Erfül-
lung eines Gelöbnisses von Hr. Walter
Stengelmair gestiftet worden.

Unser wurde dieses Jahr
gefeiert und gleich an zwei Ta-

gen, am 25. und 26. Juni als Straßen-
fest. Es begann am Samstag mit einem
ökumenischen Gottesdienst auf der
Dr.-Gerbl-Straße, musikalisch gestaltet
vom Gospelchor, der Jugendband Krea-
tiv und dem Kinderchor mit Tanz. An-
schließend folgte ein Bunter Abend,
das „Öku-Festival“. Eine Abendan-
dacht beendete den ersten Tag.

Am Sonntag wurden die Festgottes-
dienste in den jeweiligen Gemeinden
gefeiert. Anschließend ging das Pfarr-
fest auf der Dr.-Gerbl-Straße weiter mit
Mittagessen, Kaffee und Kuchen, Spie-
len, Hüpfburg, Musik, Flohmarkt und
Tombola. Dieser schöne Tag, auch
schön wegen des herrlichen Wetters,
wurde durch eine Abschlussandacht
beendet, musikalisch gestaltet von den
Kirchenchören beider Pfarrgemeinden
und dem Posaunenchor.
Am 27. November, dem 1. Adventson-
ntag, wurde wieder unser

abgehalten. Nach der feier-
lichen Eröffnung und dem Prolog des
Christkindes konnte man ab 14.00 Uhr
an den Marktbuden die angebotenen
weihnachtlichen Artikel kaufen. Um

Uhr fand das traditionelle Advent-
singen statt und danach konnte man
sich noch an den Ständen stärken.

Zum 60jährigen Gedenken des Todes-
marsches vom KZ-Dachau Richtung
Bad Tölz und besonders aller im KZ-
Dachau umgekommenen Priester, fand
am 24. April bei uns eine Gedächtnis-
veranstaltung statt. Im Thomas-Morus-
Haus wurde dazu eine Ausstellung er-
öffnet und Dr. Helmut Moll hielt einen

ut

in

17.00

Einige herausragende Ereignisse von Ostern bis Advent 2005



Vortrag „Todesmärsche und Martyri-
um“. Anschließend berichtete Pfarrer
Hermann Scheipers (92) als letzter
Überlebender des „Priesterblocks 30“
im KZ-Dachau von seiner dramatischen
Flucht während des Todesmarsches.
Zum Abschluss dieses Gedenknach-
mittages feierten wir mit unserem ehe-
maligen Bischof Dr. Viktor Josef Dam-
mertz einen Pontifikalgottesdienst.

Aus Anlass des 25jährigen Bestehens
unseres Thomas-Morus-Hauses fand
für geladene Gäste eine abendliche Fei-
er statt. Wir dürfen uns glücklich schät-
zen, ein solches Haus als Treffpunkt un-
serer Pfarrgemeinde zu haben!

- Unsere Orgel
wurde vor zehn Jahren
geweiht. Das war ein gu-
ter Grund mit Gottes-
dienst und drei Konzer-
ten daran zu erinnern
und dieses wunderbare
Instrument zu feiern.

Am 18. März fand an
der KZ-Gedenkstätte
beim früheren Lager
Kaufering III ein Ju-
gendkreuzweg statt.
Am Karfreitag führten
die Ministranten wieder
ihre Rätschaktion durch.
Am Karsamstag besuchten die Kinder
das Hl. Grab und gedachten in der Tauf-
kapelle ihrer Taufe.
Vom 17.- 19. Mai unternahmen unsere
Ministranten einen
Schon lange war die Reise nach Lich-
tenfels geplant, wo Pfarrer Harald Du-
biel, ein ehemaliger Praktikant bei P.
Schaumann in St. Don Bosco, die Pfar-
rei „Heilige Familie“ betreute. Selbst-

verständlich wurden alle berühmten Se-
henswürdigkeiten Oberfrankens, wie

Staf-
felstein, besichtigt. Sehr tragisch ist,
dass Pfarrer Dubiel Ende Juli im Alter
von erst 49 Jahren plötzlich verstorben

Zum Fest des Hl. Ulrich konnten
in unsere große

Ministrantenschar aufgenommen wer-
den. Nach einem Vorbereitungsjahr ver-
sprachen sie im Gottesdienst vor ihren
Familien und der Pfarrgemeinde, dass

beim Gottesdienst übernehmen
und sich für unsere Gemeinde einset-
zen wollen.

Zum Weltjugendtag kamen am 7. Au-
gust elf Jugendliche aus Brasilien, Diö-
zese Santa Cruz do Sul. Sie wurden
von Bischof Dom Sinesio und Padre Re-
nato José Back begleitet. In einer
Abendmesse stellte P. Zé Renato die
Jungen und Mädchen der Gemeinde
vor. Sie wohnten eine Woche lang in Fa-
milien unserer Pfarrgemeinde. Ge-
meinsame Ausflüge und die Teilnahme

.

Kloster Banz, Vierzehnheiligen und

sie regelmäßig und zuverlässig eine Auf-
gabe

ist.

20. April 2005

Zehn Jahre Schreier-
Orgel

Kinder und
Jugendliche

Pfingstausflug

sieben
neue Ministrantinnen

Weltjugendtag



an der Jugendwallfahrt in die Wies am
13. August ließen eine schöne Ge-
meinschaft entstehen, ehe man am .
August zusammen mit 14 Kauferin-
gern zum Weltjugendtag nach Köln auf-
brach. Zuvor fand am 14. August
abends nach einer Andacht ein brasi-
lianisch-bayerisches Begegnungsfest
statt.
Eine am 23. Septem-
ber
dem Kinderheim der Benediktinerin-
nen. 35 Kinder und 15 Erwachsene
wollten sehen, wohin die Spielsachen,
die bei der Kindersegnung zu Weih-
nachten gespendet werden, gelangen.
Am 11. November, dem

, fand in der Kirche ein Martinsspiel
statt. Ein Umzug um Spielplatz und Kin-
dergarten endete im Innenhof am Mar-
tinsfeuer, wo man sich mit Kinder-
punsch und Glühwein stärken konnte.
Während der Anbetungsstunden am

boten die Ministran-
ten Kuchenverkauf und ein

zum „Wunderbarli-
chen Gut“ in , am

. April. Etwa Pfarrangehörige tra-
fen sich vor dem Augsburger Dom zur
diesjährigen Pfarreiwallfahrt. In einer
Prozession zogen die Gläubigen vom
Fronhof zur Kirche Hl. Kreuz. Dort fei-
erte man die Hl. Messe und Hr. Diakon
Fuchs erklärte die Entstehung der Wall-
fahrt und die Geschichte der Vereh-
rung des „Wunderbarlichen Gutes“.
Am Ende des Gottesdienstes fand ei-
ne Segensandacht mit der kostbaren
Monstranz statt. Nach dem Mittages-
sen besichtigte man das Diözesanmu-
seum und den Dom bzw. die Kinder be-
suchten die Augsburger Feuerwehr. Ei-
ne abschließende Andacht beim Gna-
denbild „Maria, die Knotenlöserin“

beendete die Pfarreiwallfahrt.
Am Samstag, dem 17. September,
konnten wir die

nach Andechs unterneh-
men. Trotz des schlechten Wetters tra-
fen sich um 3.00 Uhr morgens 22 Fuß-
pilger bei unserer Kirche, um den Wall-
fahrersegen von P. Schaumann zu
empfangen. Aus Anlass des 20jähri-
gen Jubiläums hatten Gemeindemit-
glieder die Gelegenheit, mit einem Bus
nach Andechs zu kommen, um die Pil-
germesse mitzufeiern. Diese wurde
von der „Sonnleitn Musi“ umrahmt.

nach
Walldürn mit der Kostbaren-Blut-
Reliquie. Im eucharistischen Jahr und
der Bischofssynode in Rom mit dem
Thema „Eucharistie“ wollte auch die
Herbstwallfahrt der Pfarrei Maria Him-
melfahrt dieses Thema noch einmal
aufgreifen. So fuhr ein Bus mit Kaufe-
ringer Pilgern nach Walldürn in Fran-
ken, wo ein Korporale mit dem vergos-
senen Blut Christi verehrt wird. Auf der
Rückfahrt hatten wir Gelegenheit, die
berühmte Stuppacher Madonna von
Matthias Grünewald in der Dorfkirche
zu bewundern.

15

führte nach St. Alban bei Dießen zu

23 100

Elke Andraschko

Kinderwallfahrt

Fest St. Mar-
tin

Christkönigsfest

Wallfahrten

Hl. Kreuz, Augsburg

20. Fuß- und 11. Radl-
wallfahrt

Herbstwallfahrt am 3. Oktober

Allen, die diese schönen Ereignisse
im Leben unserer Pfarrei möglich
machten, sei herzlich gedankt.

Ministran-
tencafé an.

Pfarreiwallfahrt



Erstkommunion 2006

Firmung 2006

In diesem Jahr haben sich zur Vorbereitung auf die
Erstkommunion angemeldet. Am Sonntag, dem 30. Oktober, haben sie
sich unserer Pfarrgemeinde vorgestellt. Alle Kinder werden seitdem auch
durch Gebetspatenschaften begleitet. In werden sie von
insgesamt betreut.
Es war ein schönes Erlebnis, als am Christkönigsfest eine sehr große
Anzahl der Familien unserer Kommunionkinder zur Anbetung Jesu im
Altarsakrament kamen. So lernten sie, dass wir Jesus jederzeit in unserer
Kirche besuchen und ihm alles anvertrauen können.

Wegen der großen Zahl an Kindern haben wir vereinbart, am Weißen
, in zwei Gruppen die Erstkommunionfeier zu

halten. So können wir auch allen Angehörigen und Gästen einen Platz

54 Kinder

11 Gruppen
14 Tischmüttern

Sonntag, dem 23. April 2006

anbieten.

Wichtig ist unser

. Lassen
wir sie erleben,
dass uns selbst
der Glaube eine
Freude und Hil-
fe für unser Le-
ben ist.

Beispiel für die
Kinder

Bei der Vorstellung der Kommunionkinder. Hier lesen sie die Fürbitten.

Jugendliche der 6. und 7. Klasse

Donnerstag, dem 26. Januar 2006,
Informationsabend

Mai 2006 um 10.30 Uhr.

, aber auch ältere Jugendliche, die
nachträglich gefirmt werden wollen, sind zur Vorbereitung auf die Firmung
herzlich eingeladen.
Dazu findet am um 20.00 Uhr im Tho-
mas-Morus-Haus ein für die interessierten Firmlinge,
ihre Eltern und Paten statt.
Danach können sich die Firmlinge im Pfarrbüro anmelden. Der Firmtermin
in unserer Pfarrei ist Samstag, der
Weihbischof Dr. Anton Losinger wird wie bereits 2004 die Firmung
spenden.

Ihr Pfarrer Pater Franz Schaumann SDB

13.



Wir sind in der Taufe Gotteskinder geworden:
Timo Wenker, Laura Kaminska, Leandra Mora, Celina Nawrath, Lara Danzl,
Finn Iglhaut, Sky Hirner, Josefine Rozman, Jonathan Rauch, Janina Rietig,
Lara Doppler, Verena Steer, Laura Puls, Yan Bressau, Pascal Rieß, Svenja
Sieber, Tizian Grasse, Rebecca Nämack, Sofia Karlinger, Aylina Bergschnei-
der, Emma Schmid, Marcel Limbrunner, Lenya Beiwinkler, Jennifer Schwei-
ckardt, Marcel Schweickardt, Johannes Lanz, Paul Gerigk, Hannah Glaser,
Elena Noak, Sarah Kraus, Noah Kraus, Maximilian Vöst, Melanie Waberski.

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:
Ralph Pacurar - Anamaria Mihnea

Thomas Weikert - Cornelia Magg

Jörg Utecht - Barbara Stiller
Dr. Christian Danzl - Anka Leban
Johannes Müller - Sylvia Kaltenegger
Alexander Ehle - Kerstin Preiß
Christian Rettinger - Birgit Klinger
Wolfgang Jais - Sandra Leuthner
Thomas Bürgle - Karin Bruckmaier

Sven Almanstötter - Tanja Reiter

Stefan Blobner - Denise Spengler

Gestorben zum Leben, begraben zur Auferstehung:
Herbert Riedl, Maria Mucha, Valentin Jochemczyk, Maria Schubert, Christa
Klinger, Bertram Pfeiler, Friedrich Holzmann, Eva Stöckl, Gerhard Meyer,
Elisabeth Hieb, Helmut Berger, Franz Becker, Johann Buttner, Anna An-
draschko, Rosa Straßer, Josef Schuster, Josef Demmel, Martin Weingartner,
Emmerich Mathy, Regina Winkler, Anton Fendt.

seit Osterpfarrbrief 2005

Dank für Ihre Spenden im Jahr 2005
Neben der regulären Kollekte für Ihre Pfarrkirche an Sonn- und Feiertagen (ca. 11.300 €)
haben Sie in den 20 "gebundenen Kollekten" wieder viel Gutes getan. Hier sind die
wichtigsten. Gott vergelte es Ihnen.

Adveniat 6.467,81 7.275,00
Sternsinger 9.450,00 13.762,19
Tsunami-Kollekte 3.287,58
Misereor 4.804,88 5.501,79
Renovabis 1.448,08 1.442,99
Caritas 12.851,73 13.031,13
Weltmissionssonntag 914,63 918,55
Missionskreis für Brasilien 19.000,00 16.600,00
für unsere Kirche (1. Sonntag) 8.071,44 7.806,47

Gesamt

2004 2005

Weltjugendtag 10.366,64

63.008,57 € 79.992,34

Familiennachrichten



Besondere Gottesdiens

Sonntag 4. Advent

18.12.

Samstag HEILIGER ABEND

24.12.

Sonntag HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

25.12. Erster Weihnachtsfeiertag

Montag FEST DES HL. STEPHANUS

26.12. Zweiter Weihnachtsfeiertag

Dienstag FEST DES HL. EVANGELISTEN JOHANNES

27.12.

08.00 Hl. Messe
10.00 Familiengottesdienst
19.00 Bußgottesdienst “Propheten - wer sind sie?”

anschl. Beichtgelegenheit (2 Beichtväter)

15.00 Uhr - 15.30 Uhr Beichtgelegenheit
16.00 Uhr Kindermette (Die Kinder bringen ihre Lampions mit und

tragen das Weihnachtslicht nach Hause.)
22.30 Uhr Feierliche Christmette

Herzlichen Dank für Ihr ADVENIAT - Opfer.

08.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Festgottesdienst

Chor: "Kempter Messe"
16.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenstift
18.00 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper

08.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kindersegnung

und Opfergang der Kinder (gut erhaltene Spielsachen)

19.00 Uhr Abendmesse mit Segnung
und Austeilung des Johannisweines

Freitag FEST DER HEILIGEN FAMILIE
30.12.

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen an Werktagen
Dienstag 19.00 Uhr

Vorabendmesse 19.00 Uhr Mittwoch 08.30 Uhr
Hl. Messe 08.00 Uhr Donnerstag 19.00 Uhr
Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr Freitag 08.00 Uhr



ste im weihnachtlichen Festkreis

Freitag FEST DER HEILIGEN FAMILIE
30.12.

Samstag SILVESTER
31.12.

Sonntag NEUJAHR - WELTFRIEDENSTAG
01.01. Hochfest der Gottesmutter Maria

Donnerstag
05.01.

Freitag FEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN
06.01.

Donnerstag FEST DER DARSTELLUNG DES HERRN
02.02. MARIÄ LICHTMESS

19.00 Uhr feierlicher Gottesdienst

18.30 Uhr Kerzenweihe in der Friedhofskapelle
Lichterprozession zur Kirche

19.00 Uhr Festgottesdienst
Erteilung des Blasiussegens

16.30 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst

08.00 Uhr Hl. Messe
Pfarrgottesdienst verlegt auf 18.00 Uhr!

14.00 Uhr Aussendung der Sternsinger
18.00 Uhr Pfarrgottesdienst

mit Bauernmesse (Chor und Saitenmusik)

19.00 Uhr Vorabendmesse

08.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Dreikönigsweihe

von Wasser, Weihrauch und Wein
Die Sternsinger bringen ihre Gaben.

Freitag FEST DER HEILIGEN FAMILIE
30.12.

Beichtgelegenheit
Samstag 18.30 Uhr
Sonntag 07.30 Uhr

sonst nach Vereinbarung



Pfarreiwallfahrt nach Rom

Vorgesehenes Programm:

voraussichtlicher Preis:

eistung:L

Anmeldung ab sofort im Pfarrbüro.

Montag, Anreise Loreto

Subiaco - St. Benedikt

Papstaudienz - Petersplatz - St. Peter - Vatikan -
Besuch des Grabes von Papst Johannes Paul II.
Stadtrundfahrt Stadtrundgang
Lateranbasilika Maria Maggiore

Katakomben
St. Paul vor den Mauern
Rückfahrt

über den Marien-Wallfahrtsort mit
5.6. Übernachtung
Dienstag Weiterfahrt nach Rom
6.6. über -

dort Besuch der Wallfahrtskirche und Gottesdienst
Mittwoch
7.6.
Donnerstag und - Besuch der
8.6. und der Basilika
Freitag Besuch der und
9.6.
Samstag nach Kaufering
10.6.

Erwachsene 480 € (Einzelzimmer sind möglich, ca. 550 €)
Kinder 250 €

Omnibusfahrt im modernen Hochdeckerbus mit Bordküche und WC,
Übernachtung in Loreto, in Rom Übernachtung in einem Schwesternhaus
in der Nähe von St. Peter, Halbpension (Abendessen incl. Getränke).

Wir bitten um eine Anzahlung von 50 € pro Person. Genaue Angaben
erhalten Sie im Osterpfarrbrief. Für die Teilnehmer ist ein Informationstref-
fen am Donnerstag, 18. Mai, 20.00 Uhr, vorgesehen.

Pfingstmontag, 5. Juni bis Samstag, 10. Juni 2006



Pfarrgemeinderatswahl am 12. März 2006

"Der Pfarrgemeinderat verdeutlicht in der Vielfalt des Zeugnisses die
Einheit der Sendung der Kirche Jesu.“

Ein PGR-Mitglied sagt: „Im Pfarrgemeinderat kann ich für das
Zusammenleben in unserer Gemeinde viel bewirken!“

Er ist Bindeglied von Frauen und Männern zwischen Pfarrer und
Pfarrgemeinde. Er unterstützt die Seelsorge und macht die Gemeinde
sensibel für die Fragen und Nöte der Menschen.
Voraussetzung für die Mitarbeit in der Kirche ist deshalb eine klare
kirchliche Gesinnung, die sich aus der lebendigen Mitfeier der
Gottesdienste speist und im Dienst für die Menschen in der Pfarrei und
darüber hinaus spürbar wird.
Wir laden Sie ein, für die Wahl des nächsten Pfarrgemeinderates am 12.
März 2006 zu kandidieren. Willkommen sind Mitglieder jeden Alters ab 16
Jahren, wenn Sie in unserer Pfarrei Maria Himmelfahrt in diesem Sinne
mithelfen wollen.

Wenn Sie sagen, jawohl, ich will mich
als Kandidat zur Verfügung stellen,
dann sprechen Sie doch einen unserer
Pfarrgemeinderäte oder unseren Pfar-
rer, Herrn Pater Schaumann, an. Wir
freuen uns auf jede neue Kandidatin
und jeden neuen Kandidaten:

Die Kirche ist so
�

�

�

�

�

�

�

�

einladend
begeisternd
überzeugend
gläubig
politisch
sozial
liebevoll
bewegend … wie Sie!

damit
es auch in Zukunft gut weitergeht in
unserer Pfarrgemeinde.

Kandidieren Sie und gehen Sie zur Wahl.



Zuhause sterben dürfen

ganzheitliche
Fürsorge für Menschen mit unheilbaren oder in den Sterbeprozess
eingetretenen Krankheiten

ein
würdevolles Leben bis zuletzt:

Initiative der evangelischen und katholischen Klinikseelsorge

: in der gewohnten Umgebung, liebevoll begleitet
von vertrauten Menschen, medizinisch und pflegerisch gut betreut das
wünschen sich die meisten Menschen. Ein bedeutender Anteil Schwerst-
kranker und Sterbender darf dies erleben, weil Angehörige mit großem
Engagement zur Betreuung bereit sind. Professionelle palliativmedizini-
sche Beratung kann dabei viel an Hilfe und Sicherheit geben: für Patienten
und pflegende Angehörige ebenso wie für die fachlich Betreuenden wie
z.B. Hausärzte und Pflegedienste.
Der Begriff „Palliativ“ leitet sich ab vom lateinischen Wort =
Mantel. Palliativbetreuung meint die , d.h.

. Dahinter steht die Erfahrung, dass auch das
Leben mit unheilbarer Krankheit und der Prozess des Sterbens für Patien-
ten wie Angehörige lebenswerte und kostbare Lebenszeit bedeuten
können. Notwendig ist dafür eine gute Kommunikation und Kooperation
zwischen medizinischer, pflegerischer, psycho-sozialer und spiritueller
Begleitung.

In unserer Gesellschaft nimmt die Zahl schwerstkranker Menschen stän-
dig zu - die in Zukunft weiter zu erwartenden gravierenden gesundheits-
politischen Einschnitte fordern zum gemeinsamen Handeln heraus. Als
Christen erinnern wir daran:
In der Art, wie wir mit Kranken und Sterbenden umgehen, wird sich erwei-
sen, ob wir unseres Menschseins würdig sind. Einander auch auf den
schweren Wegen und auf dem letzten Weg des Lebens mit Respekt und
Liebe zu begleiten, sich mit den eigenen Möglichkeiten einsetzen für

das gehört für uns wesentlich zur Nach-
folge Christi.

Auf am
Klinikum Landsberg wurde deshalb 2003 der „Runde Tisch Palliativmedi-
zin" ins Leben gerufen. Aus ihm heraus hat sich eine enge Zusammenar-
beit entwickelt zwischen Klinikseelsorge, leitenden Ärzten, Pflegedienst-
leitung und Sozialdienst des Klinikums, den ambulanten Pflegediensten
und Pflegeeinrichtungen des Landkreises, der Hospizgruppe Landsberg,
den Verantwortlichen der Klinikleitung und dem Landrat. Konkrete Ziele
waren ein Ambulanter Palliativ- Beratungsdienst und die Einrichtung einer
stationären Palliativpflege am Klinikum Landsberg. Beide Ziele konnten wir
nun verwirklichen.

„pallium“
„ummantelnde“

In Würde leben bis zuletzt



Ambulanter Palliativ Beratungsdienst ( PBD )

„Förderverein Palliativ-
Care e.V.“

Ambulante Palliativ-Beratungsdienst

rund um die Uhr kostenlos
berät, vermittelt und koordiniert

bestmögliche Lebensqualität

Die Voraussetzungen sind geschaffen - jetzt brauchen wir Ihre Hilfe!

Konten des Fördervereines PalliativCare e.V.:

Eine Idee geboren aus der Notwendigkeit wird nun Realität. Auf der Grün-
dungsversammlung am 09.06.2005 wurde der

ins Leben gerufen. Er übernimmt die Trägerschaft und Finan-
zierung des ambulanten Palliativ Beratungsdienstes.

Der ( PBD ) ist professioneller
Ansprechpartner und kann von Patienten, Angehörigen und fachlich
Betreuenden und in Anspruch genommen
werden. Er die erforderlichen Fachdien-
ste. Er respektiert den Patientenwillen und die individuellen Bedürfnisse
und hat die für den Patienten sowie die
Unterstützung und Entlastung der mitbetroffenen Familien zum Ziel.
Sofern Sie die Dienste des ambulanten Palliativ-Beratungsdienstes
benötigen, erreichen Sie eine Fachkraft über 0700/ 72 55 42 84 (=Palliativ).

Der ambulante Palliativ-Beratungsdienst finanziert sich durch Spenden
und Mitgliedsbeiträge. Sie können uns unterstützen und mit einem Jahres-
beitrag von Euro 24,00 Mitglied werden im Förderverein Palliativ Care e.V.
Landsberg. Daneben sind für juristische Personen (Vereine, Betriebe u.ä.)
sowie Körperschaften des öffentl. Rechtes (Pfarreien, Gemeinden ect.)
Mitgliedschaften möglich. Informationen und Aufnahmeanträge erhalten
Sie von uns direkt, auch über und in Ihrem
Pfarramt.
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

(Geschäftsstelle)
Evangelische und Katholische Seelsorge am Klinikum Landsberg
Bürgerm. Dr. Hartmann-Str. 50, 86899 Landsberg, Tel.: 08191/333-1403
Ansprechpartner:

Raimund Schiffmann, Kath. Klinikseelsorger, 1. Vors. PalliativCare
Pfarrerin Bärbel Ehrmann, Evang.Klinikseelsorgerin, stellvertr. Vors.

Sparkasse Landsberg-Kaufering: Landsberg-Ammerse- Bank
BLZ 700 520 60 / Konto: 82 73 104 BLZ 700 916 00 / Konto: 57 89 222

!

!

Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar (Spendenbescheinigung)!

www.palliativ-landsberg.de

Förderverein PalliativCare e.V.

In der Sitzung am 28. September 2005 hat die Kirchenverwaltung un-

serer Pfarrei Maria Himmelfahrt einstimmig beschlossen, dem För-

derverein "PalliativCare e.V." beizutreten und dessen Arbeit mit

jährlich 200 € zu unterstützen.



Kindergarten "Zum Regenbogen"

Kindertagesstätte Don Bosco

Die Kinder in "Don Bosco"
machen aus Schnee und
Kälte eine Tugend. Der
Rodelberg mitten in der
großen Spielwiese hilft ihnen
dabei.
Der Kindergarten hat drei
Gruppen mit insgesamt 55
Kindern. In zwei

mit jeweils 15
Kindern spielen und lernen
gesunde und behinderte
Kinder miteinander.

integrati-
ven Gruppen

Die Kita Don Bosco ist von 7.15 bis 14.30 Uhr geöffnet.
Der heilige Don Bosco war als Priester ein Freund der Kinder und Jugendli-
chen. Er gab ihnen den Rat: "Ihr sollt fröhlich sein, Gutes tun und die
Spatzen pfeifen lassen."
Sein Geist des frohen Gottvertrauens ist das besondere Qualitätsmerkmal
eines Kindergartens in kirchlicher Trägerschaft.

Der Kindergarten "Zum Regen-
bogen" in Kaufering hatte am
21. Oktober den Tag der offenen Tür.
Pater Schaumann besuchte den
Kindergarten zusammen mit vielen
Kindern und Eltern.
Die Kinder und auch Pater Schau-
mann sind begeistert vom neuen
Bällebad, das durch Aktionen des
Elternbeirates in den letzten zwei
Jahren finanziert wurde.
Der Kindergarten zum Regenbogen hat zur Zeit sechs Gruppen mit 128
Kindern. Er bietet eine von 7.00 bis 16.30 Uhr und
ist deshalb insbesondere für berufstätige Eltern interessant. Auch Kinder
unter drei Jahren können einen Platz erhalten. Neben der vielseitigen Be-
treuung der Kinder gibt es auch eine welche die
Kinder intensiv auf die Schule vorbereitet.
Anmeldungen können bis Ende Januar 2006 eingereicht werden.

Ganztagesbetreuung

separate Vorschulgruppe,



Termine

Fr 09.12. auch am 13.01. und 17.02.
Di 13.12. am Forsthaus
Mi 21.12. für Alleinstehende und Verwitwete

und wieder ab 11.01.2006 14-tägig
Do 12.01. zur "
Mi 18.01. im alten Pfarrsaal, auch am 15.02.06
Mi 18.01. , auch am15.02.06
Do 19.01. "Pünktchen und Anton"
Do 19.01.

für die Einheit der Christen in Maria Himmelfahrt
Mi 25.01. "Münchner Fran aise" (mit Anleitung)
Do 26.01. zur
So 29.01.
Fr 10.02. unter dem Motto "Asiatische Nacht"

(Kartenvorverkauf ab 31.01. im Pfarrbüro)
So 19.02. der DPSG
Fr 24.02.
Mi 01.03.
So 05.03.
So 12.03. 2006
Sa 18.03. für Alle in Andechs
26. - 31.03. im Stillerhof
So 23.04.
Sa 13.05.

Jugendvesper,
Luziafest
Kontaktkreis

Elternabend Erstkommunion
Flohmarkt
Meditatives Tanzen
Kinderkino
ökumenischer Gottesdienst

Tanzabend
Informationsabend Firmung
Pfarrfamilienabend
Pfarrfasching

Kinderfasching
Teeny-Faschingsdisco
Aschermittwoch
Senioren-Nachmittag
Pfarrgemeinderatswahl
Besinnungstag
Fastenwanderwoche
Erstkommunion
Firmung

Gottesdienst und Leben"

(kein Kinderkino im Februar!)

Bitte entnehmen Sie nähere Informationen und Anfangszeiten dem
jeweils aktuellen Kirchenanzeiger.

ç

Kath. Pfarramt Redaktionsmitglieder:
Maria Himmelfahrt Pater Franz Schaumann SDB,
Dr. Gerbl-Str. 11 Irmgard Dirscherl,
(Eingang Innenhof Pfarrzentrum) Maria Linke,
86916 Kaufering Karl-Georg Rehn

Elke Andraschko

Bürostunden: Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Tel. 08191/ 71 83 Fax 08191/6 42 11

Internet: www.maria-himmelfahrt-kfg.de
e-mail Büro: m.himmelfahrt.kfg@bistum-augsburg.de
e-mail P. Schaumann: paterschaumannsdb@yahoo.de



Für Gott - keine Zeit?

Die Engel meldeten Gott besorgt, dass
die Menschen kaum noch beteten. Sie
würden ja gern, aber leider … In der
Hektik des Alltags bliebe ihnen dazu
einfach keine Zeit. Da Gott ein Freund
der Menschen ist, bestrafte er sie nicht,
sondern schuf statt dessen einfach eine
25. Stunde. Eine Stunde zusätzlich ge-
schenkte Zeit, jeden Tag.

Auf der Erde war man verblüfft, als man
merkte, dass die Tage nun länger
geworden waren. Die Menschen wur-
den von Dankbarkeit erfüllt. Doch im
Himmel wunderte man sich bald: es ka-
men dort nicht mehr Gebete an als
zuvor. So wurden Boten auf die Erde
gesandt. Und es stellte sich heraus:

Die 25. Stunde wurde munter verbraucht für längere Ladenöffnungszeiten,
für Freizeitaktivitäten, Angebote zur Selbstverwirklichung oder einfach zum
Schlafen. Man hatte sich bald daran gewöhnt, und dachte nicht mehr an
den Schöpfer der Zeit.

Allerdings: einige Engel berichteten auch von Menschen, die die geschenk-
te Zeit wie jede Stunde ihres Lebens aus den Händen Gottes annahmen.
Sie waren froh, fanden sie nun doch noch leichter Zeit für das Gebet als
zuvor. So erkannte man im Himmel: Zeit allein bringt keinen Beter hervor.
Und Gott schuf die 25. Stunde wieder ab und löschte die Erinnerung daran
aus den Köpfen der Menschen.

Wie wäre es mit dem Vorsatz für's Neue Jahr: wir nehmen uns
wieder Zeit für Gott! Jeden Tag und besonders am Sonntag für
den Gottesdienst. Ich bin überzeugt: das wird sich auswirken in
einem liebevolleren Umgang miteinander.
Zum Neuen Jahr 2006 wünsche ich Ihnen Gottes Segen,

Ihr Pfarrer
Pater Franz Schaumann SDB


